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|. Gutachtervotum und SAK-Beschluss

1. SAK-Beschluss

Die SAK begrif3t die Stellungnahme der Hochschule und sieht die von den Gutachtern vor-
geschlagenen Auflagen hierdurch weitgehend als erfillt an. Lediglich die In-Kraft-Setzung
des besonderen Teils der Prifungsordnung, wie angekindigt ergdnzt um die Angabe der
Stunden pro ECTS-Punkt, muss noch nachgewiesen werden, weswegen diese Auflage be-
stehen bleibt. Begrindungen fir die Module die weniger als 5 ECTS-Punkte umfassen wur-
den der Stellungnahme beigefligt, so dass die Auflage entfallen kann.

Die SAK beschliel3t die Akkreditierung des Studiengangs Wirtschaftsingenieurwesen Geoin-
formation mit dem Abschluss Bachelor of Engineering mit der folgenden Auflage fiir die Dau-
er von sieben Jahren.

1. Die Rechtsprifung und In-Kraft-Setzung des tberarbeiteten besondere Teils der Pri-
fungsordnung muss durch Verdéffentlichung im Amtsblatt nachgewiesen werden. (Kri-
terium 2.5, Drs. AR 20/2013)

Die Auflage ist innerhalb von 9 Monaten zu erfillen. Die SAK weist darauf hin, dass der
mangelnde Nachweis der Auflagenerfillung zum Widerruf der Akkreditierung fuhren kann.

Diese Entscheidung basiert auf Ziff. 3.1.2 des Beschlusses des Akkreditierungsrates "Regeln
des Akkreditierungsrates fur die Akkreditierung von Studiengangen und fur die Systemak-
kreditierung" (Drs. AR 20/2013).
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2. AbschlieRendes Votum der Gutachter

2.1 Wirtschaftsingenieurwesen Geoinformation (B.Eng.)

2.1.1 Empfehlungen:

» Die Gutachter empfehlen, die Evaluationen so zeithah auszuwerten, dass im laufen-
den Semester den Studierenden noch eine Riickmeldung gegeben werden kann.

2.1.2  Akkreditierungsempfehlung an die Standige Akkreditierungskommission
(SAK)

Die Gutachter empfehlen der SAK die Akkreditierung des Studiengangs Wirtschaftsingeni-
eurwesen Geoinformation mit dem Abschluss Bachelor of Engineering mit den folgenden
Auflagen fur die Dauer von sieben Jahren.

2. In der Prifungsordnung muss fir den Studiengang einheitlich definiert werden, wie
viele Stunden Arbeitsbelastung einem ECTS-Punkt entsprechen. (Kriterium 2.2, Drs.
AR 20/2013)

3. Die Hochschule muss schliissige Begriindungen fir die Module vorlegen, die weniger
als 5 ECTS-Punkte umfassen. (Kriterium 2.2, Drs. AR 20/2013)

4. Der besondere Teil der Prufungsordnung fir den Studiengang muss rechtsgeprft, in
Kraft gesetzt und veréffentlicht werden. (Kriterium 2.5, Drs. AR 20/2013)

Diese Empfehlung basiert auf Ziff. 3.1.2 des Beschlusses des Akkreditierungsrates ,Regeln
des Akkreditierungsrates fur die Akkreditierung von Studiengéngen und fur die Systemak-
kreditierung". (Drs. AR 20/2013)
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Il. Bewertungsbericht der Gutachter

Einleitung und Verfahrensgrundlagen

Die Jade-Hochschule mit den Standorten Wilhelmshaven, Oldenburg und Elsfleth ist 2009
aus der erst 2000 gegriindeten Fachhochschule Oldenburg/Ostfriesland/Wilhelmshaven her-
vorgegangen. Die FH O/O/W war entstanden aus einer Fusionierung der Fachhochschulen
Ostfriesland, Oldenburg und Wilhelmshaven und wurde 2009 wieder in zwei Hochschulen
aufgeteilt ("defusioniert"). Der zur Reakkreditierung vorliegende Studiengang Wirtschaftsin-
genieurwesen Geoinformation wurde 2008 von der ZEVA an der FH O/O/W erstmalig akkre-
ditiert.

Grundlagen des Bewertungsberichtes sind die Lektlre der Dokumentation der Hochschule
und die Vor-Ort-Gesprache in Oldenburg. Wahrend der Vor-Ort-Gesprache wurden Gespra-
che gefuhrt mit der Hochschulleitung, mit den Programmverantwortlichen und Lehrenden
sowie mit Studierenden.

Die Bewertung beruht auf den zum Zeitpunkt der Vertragslegung gultigen Vorgaben des Ak-
kreditierungsrates und der Kultusministerkonferenz. Zentrale Dokumente sind dabei die ,Re-
geln des Akkreditierungsrates fiir die Akkreditierung von Studiengangen und fir die Sys-
temakkreditierung®, die ,Landergemeinsamen Strukturvorgaben gemaf? 8 9 Abs. 2 HRG fur
die Akkreditierung von Bachelor- und Masterstudiengangen® und der ,Qualifikationsrahmen
fur Deutsche Hochschulabschliisse* in der jeweils giiltigen Fassung.*

Diese und weitere ggfs. fir das Verfahren relevanten Beschlisse finden sich in der jeweils
aktuellen Fassung auf den Internetseiten des Akkreditierungsrates,
http://www.akkreditierungsrat.de/
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1. Wirtschaftsingenieurwesen Geoinformation (B.Eng.)

1.1 Studiengangskonzept, Ziele und Umsetzung

1.1.1 Qualifikationsziele/intendierte Lernergebnisse

Die Ziele des Studiengangs werden auf den Internetseiten des Fachbereichs beschrieben.?
Dort kann man auch einen Flyer mit den wichtigsten Informationen herunterladen. In dem
Flyer werden die Ziele wie folgt beschrieben:

[Die Absolventen/-innen] bilden die Schnittstelle zwischen (betriebs-)wirtschaftlichen Themen
und dem Fachgebiet Geoinformation, das sich mit raumbezogenen Daten beschéftigt. Beispiele
fur Daten mit Raumbezug sind Satelliten- und Luftbilder, statistische und demographische Da-
ten und die amtlichen Geobasisdaten. Im Geomarketing werden solche Informationen genutzt,
um wirkungsvolle Marketing- und Vertriebsstrategien zu realisieren. Auch bei der Standortpla-
nung spielen Geodaten eine bedeutende Rolle, um zu entscheiden, wo ein Unternehmen sich
ansiedelt. Die Logistik plant kosteneffektive Transporte auf Basis von rdumlichen Daten.

Die Studierenden werden im Umgang mit raumlichen und statistischen Daten sowie den gangi-
gen Geoinformations- und Datenbanksystemen ausgebildet. Auch werden im Studium ausge-
pragte betriebswirtschaftliche und kaufméannische Kenntnisse sowie Kommunikations- und Ma-
nagementkompetenzen vermittelt.

Als wissenschaftliche Ziele werden somit Kompetenzen im Bereich der Geoinformation, der
Betriebswirtschaft und im Geomarketing genannt. Der Bezug zu Kommunikations- und Ma-
nagementkompetenzen verweist weiterhin auf die Personlichkeitsentwicklung der Studieren-
den. In den Antragsunterlagen wird zudem betont, dass ,die Fahigkeit zur selbststandigen
Arbeit, die Fahigkeit zur Gruppenarbeit, Fremdsprachenkenntnisse und die Kommunikations-
und Prasentationsfahigkeiten” (S. 11) gefoérdert werden sollen.

Auch die beruflichen Ziele des Studiengangs sind klar definiert:

Fur Wirtschaftsingenieurinnen ergeben sich durch ihre integrativen Kompetenzen und die breit
gefacherten Studieninhalte vielfaltige Tatigkeitsfelder bei Unternehmen und Behdrden der
Geoinformationswirtschaft, wie z.B. bei Ingenieurbiiros, Softwarehdusern, Consulting-Firmen
und der Vermessungsverwaltung. Sie planen beispielsweise das Marketing und den Vertrieb
von Produkten, werben Finanzmittel der EU ein, beraten bei der Auswahl und Einflihrung von
Geoinformationssystemen, sind in der Wertermittlung tatig oder arbeiten in der Geschéftsfih-
rung.

Daneben bietet sich auch die Téatigkeit in Firmen an, die Geoinformationssysteme fir wirtschaft-
liche Fragestellungen einsetzen, z.B. in der Versicherungs-, Finanz-, Energie- und Immobilien-
wirtschaft.

Auf der Homepage werden vor allem Immobilien-Wertermittlung, Marketing, Vertrieb, Pro-
jektmanagement und Boden-Wertermittlung als Berufsfelder genannt.® Das gesellschaftliche

Z www.jade-hs.de/fachbereiche/bauwesen-und-geoinformation/geoinformation/studiengaenge/
bachelor-studiengang-wirtschaftsingenieurwesen-geoinformation/
® http://lwww.jade-hs.de/fachbereiche/bauwesen-und-geoinformation/geoinformation/geo/berufsfeld-
wirtschaftsingenieur-in-geoinformation/
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Engagement soll im Studiengang, wie in den Antragsunterlagen auf S. 11 beschrieben, vor
allem durch Wahlpflichtkurse wie z.B. ,Nachhaltige Entwicklung“ geférdert werden.

Die Gutachter sehen die Ziele als angemessen an. Sie entsprechen der Bachelorebene des
Qualifikationsrahmens fur deutsche Hochschulabschliisse. Der Studiengang spiegelt diese
Ziele auch angemessen wieder.

1.1.2 Inhalte des Studiengangs

Der Studiengang ist in vier Kompetenzbereiche aufgeteilt, Basis, Wirtschaft/Recht, Geoin-
formation und Integration, denen vier Séulen (Pfade) im Studienverlauf zugeordnet sind. Alle
vier Kompetenzbereiche ziehen sich parallel durch das gesamte Studium. Der Bereich ,Ba-
sis" enthalt Module zum Wissenschaftlichen Arbeiten, Fachenglisch, Programmieren, Ma-
thematik, Statistik, Kommunikation und Projektmanagement. Im Bereich Geoinformation
werden die entsprechenden Module zu Geoinformationssystemen, Geodatenerfassung, Ge-
obasisdaten, Kartographie, Datenbanken und Web-Engineering verortet. Der Bereich Wirt-
schaft enthalt Module zur Volkswirtschaftslehre, Betriebswirtschaftslehre, Buchfiihrung, Con-
trolling, Kosten- und Leistungsrechnung, Finanzwirtschaft sowie Zivilrecht und Handels- und
Finanzrecht. In dem Bereich Integration werden Elemente der Geoinformation und der Wirt-
schaft zusammengefihrt in Modulen zu Wirtschaftsgeographie, Raumplanung, Geomarke-
ting, Geoinformation in der Wirtschaft und Raumbeobachtung. Hinzu kommen Wahlpflicht-
module in den Bereichen Wirtschaft/Recht, Geoinformation und Integration und zwei Module
zur freien Wahl. Im 7. Semester folgen hierauf die Praxisphase und die Bachelorarbeit. Die
Bachelorarbeit wird in der Regel auch in dem Unternehmen geschrieben, in dem die Praxis-
phase abgelegt wurde. Die Praxisanteile sind von der Hochschule angemessen betreut und
inhaltlich bestimmt.

Mit diesem neuen fachlichen Aufbau reagiert die Hochschule auf Ergebnisse der Studieren-
denbefragungen und méchte das Studium Ubersichtlicher gestalten, damit die Studierenden
vom ersten Semester an mit den einzelnen Teilbereichen in Beriihrung kommen. Die Gut-
achter begrufRen diese Umstellung und halten sie fir gelungen. Der Studiengang baut auf
dem Wissen auf dem Level der Hochschulzugangsberechtigung auf und vertieft und erwei-
tert dieses wesentlich. Die Studierenden erlangen breites und integriertes Fachwissen und
methodische Kompetenzen in den Bereichen Geoinformation und Wirtschaftswissenschaften
und verflgen uber ein kritisches Verstandnis der wichtigsten Theorien und Prinzipien ihres
Studienfachs. Instrumentale und systemische Kompetenzen werden vor allem durch die Pra-
xisphase, den generellen Praxisbezug und die zu erstellenden Hausarbeiten vermittelt.
Kommunikative Kompetenzen erlangen die Studierenden vor allem im Bereich ,Basis”, aber
auch integriert in die Fachmodule der anderen Bereiche.

1.1.3  Struktur
Der Studiengang umfasst 210 ECTS-Punkte bei einer Regelstudienzeit von 7 Semestern.

Die Bachelorarbeit hat einen Umfang von 12 ECTS-Punkten. Dies entspricht den Struktur-
-3
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vorgaben. Als Abschlussgrad wird ein Bachelor of Engineering vergeben, was dem Profil des
Studiengangs entspricht.

Der Studiengang ist modularisiert und mit einem Leistungspunktesystem ausgestattet. Die
Modulbeschreibungen enthalten alle nétigen Angaben. Die dort beschriebenen Qualifikati-
onsziele sind angemessen kompetenzorientiert formuliert. Mit Ausnahme der Module ,Eng-
lish for the Professions II“ und ,Wissenschaftliches Arbeiten II*, die 2,5 ECTS-Punkte umfas-
sen, und einigen Wahlpflichtmodulen, die 2 oder 3 ECTS-Punkte umfassen, haben alle Mo-
dule einen Mindestumfang von 5 ECTS-Punkten. Fir die Ausnahmen muss die Hochschule
noch schliissige Begriindungen vorlegen. Im Grunde ist die Modularisierung jedoch aufgrund
der kleinen Anzahl von Abweichungen KMK-konform.

Voraussetzung zum Studium ist die Hochschulzugangsberechtigung. Ein Numerus Clausus
besteht seit kurzem nicht mehr.

Laut § 11 Abs. 8 werden relative Noten nach dem Muster der ECTS Grades aus dem ECTS
User’'s Guide von 2005 vergeben. Die KMK empfiehlt, stattdessen die Grading Tables aus
dem ECTS User’s Guide von 2009 zu verwenden.

Im besonderen Teil der Prifungsordnung fur den Studiengang ist noch nicht festgelegt, wie
viele Stunden Arbeitsbelastung fir einen ECTS-Punkt vergeben werden. Eine entsprechen-
de Regelung ist zu erganzen.

Die Prufungsordnung und generelle Informationen tber den Studiengang, seine Inhalte, den
zeitlichen Ablauf und die Zugangsvoraussetzungen finden sich auf der Homepage des Stu-
diengangs. Der besondere Teil der Prifungsordnung ist noch nicht in Kraft gesetzt. Die
Hochschule muss nachweisen, dass die Prifungsordnung inklusive des besonderen Teils fur
den Studiengang in Kraft gesetzt, rechtsgeprift und veréffentlicht wurde.

1.1.4 Prufungssystem

In allen Modulen wird nur jeweils eine Prifungsleistung gefordert. Die Prifungsformen sind
in vielen Modulen nicht eindeutig festgelegt, normalerweise kann zwischen zwei Prifungsar-
ten gewahlt werden. Die Festlegung erfolgt am Anfang des Semesters. Die Gutachter sehen
es als gewahrleistet an, dass die Prifungen wissens- und kompetenzorientiert ausgestaltet
und geeignet sind, das Erreichen der in den Modulbeschreibungen formulierten Qualifikati-
onsziele zu Uberprifen

1.2 Rahmenbedingungen

1.2.1  Ausstattung

Die Gutachter sehen die personelle, rAumliche und sachliche Ausstattung als sehr gut an
und als geeignet, um die adaquate Durchfihrung des Studiengangs zu gewahrleisten. Der
Abteilung Geoinformation sind zur Zeit 13 Professoren zugeordnet, die drei Bachelorstudien-

-4
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génge und einen Masterstudiengang tragen. Zwei Professuren sind zurzeit unbesetzt, die
Professur fur Ingenieurvermessung und industrielle Messtechnik und eine der beiden Pro-
fessuren fur Geoinformatik. Flr die erstgenannte Professur lauft das Besetzungsverfahren,
die Professur fur Geoinformatik soll als Professur auf Zeit wiederbesetzt werden. Hinzu
kommen eine Lehrkraft fir besondere Aufgaben und 5,5 Mitarbeiterstellen, von denen 1,5 im
Besetzungsverfahren sind. Die Hochschule hat glaubhaft versichert, dass aus den Mitteln fur
die unbesetzten Stellen die Lehrkapazitat sichergestellt wird. Hierdurch werden verstarkt
Lehrbeauftragte eingesetzt.

Fur die rein wirtschaftswissenschaftlichen Anteile zeichnet in erster Linie die Lehrkraft fur
besondere Aufgaben verantwortlich, der Rest wird durch Lehrbeauftragte abgedeckt. Hierfir
kooperiert der Studiengang bewusst nicht mit der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultat der
eigenen Hochschule sondern stimmt die Lehre gezielt auf die Studierenden dieses Studien-
gangs ab. An der Schnittstelle zwischen Wirtschaft und Geoinformation steht die Professur
Geoinformation und Wirtschaft, die vor allem fiir Integrationsmodule verantwortlich zeichnet.

Wahrend der Vor-Ort-Begutachtung, hatten die Gutachter Gelegenheit, einige zur Verfliigung
stehende Labore zu begutachten, die alle einen sehr guten Eindruck hinterlie3en und auf
dem neusten Stand der Technik zu sein schienen. Auch die Bibliotheksausstattung und die
Ausstattung an Vorlesungsraumen wurde von den Gutachtern als adaquat angesehen. Fir
die Studierenden stehen ausreichend Computer- und Arbeitsplatze zur Verfigung.

Ab dem kommenden Wintersemester wird die Hochschule keine Studienbeitrage mehr erhe-
ben. Das Land Niedersachsen hat angekiindigt, die hierdurch wegfallenden Mittel aus dem
Landeshaushalt vollumféanglich zu ersetzen, so dass hierdurch eingeleitete MaRnahmen wei-
tergefiihrt werden kénnen.

1.2.2 Studierbarkeit

Die Gutachter sehen den Studiengang generell als studierbar an. Aufbauend auf dem
Kenntnisstand der Hochschulzugangsberechtigung beginnt das Studium mit einer Einfihrung
in die Grundlagen der Teilfacher. Der Studiengang wird in Vollzeit studiert. Da pro Modul nur
eine Prufungsleistung erwartet wird, erscheint die Prifungsbelastung angemessen. Durch
Variation der Prufungsformen wird zudem eine Haufung der Prifungen am Ende der Vorle-
sungszeit vermieden.

In der Studierendenbefragung wurde deutlich, dass die Studierenden den Arbeitsaufwand
eher niedriger einschatzen als angesetzt, so dass eine zeitliche Uberlastung der Studieren-
den nicht zu erwarten ist. Uberschneidungen im Studienplan konnten nicht festgestellt wer-
den.

Die Betreuung und Beratung an der Hochschule wurde von den Studierenden vor Ort als
sehr gut eingeschatzt, es wurde ausdricklich der enge und gute Kontakt zu den Lehrenden
hervorgehoben.

-5




- Jade Hochschule, Wirtschaftsingenieurwesen Geoinformation (B.Eng.) 898-xx-2 - st

Y

2MPRITY

o
of
e-h ‘,‘(
[
i

EAT o,

Il Bewertungsbericht der Gutachter
1 Wirtschaftsingenieurwesen Geoinformation (B.Eng.)

n
o
entur Hat™

1.2.3  Mobilitat und Anerkennung

Die Anerkennung von Leistungen, die an anderen Hochschulen und aufRerhalb des Hoch-
schulwesens erbracht wurden, ist im allgemeinen Teil der Prifungsordnung unter § 17 gere-
gelt. Diese Regelungen entsprechen den Anforderungen des "Gesetzes zu dem Uberein-
kommen vom 11. April 1997 tber die Anerkennung von Qualifikationen im Hochschulbereich
der européischen Region" (Lissabon-Konvention) und den Beschlissen der KMK zur An-
rechnung von auf3erhalb des Hochschulwesens erworbenen Kenntnissen und Fahigkeiten.

Nach Angaben der Hochschule ist der Studiengang eher national ausgerichtet. Die Lehre
findet in erster Linie in deutscher Sprache statt. Um den Studierenden ein Auslandsstudium
zu ermdglichen, wurde das sechste Semester als Mobilitatsfenster ausgestaltet. Hier finden
in erster Line Wahl- und Wabhlpflichtmodule statt sowie zwei Module, die leicht an anderen
Hochschulen studiert werden kénnen. Somit wird die Mobilitat der Studierenden angemes-
sen gefordert.

1.2.4  Geschlechtergerechtigkeit, Chancengleichheit und  Studierende mit
Behinderungen

Die Hochschule hat adaquate Konzepte fir die Sicherstellung der Geschlechtergerechtigkeit
und der Chancengleichheit fur Studierende in besonderen Lebenslagen vorgelegt, die auch
auf Studiengangsebene umgesetzt werden

Der Nachteilsausgleich fur Studierende mit Behinderungen ist im allgemeinen Teil der Pri-
fungsordnung unter § 8 Abs. 16 adaquat geregelt. Studierenden mit Behinderung wird durch
einen Behindertenbeauftragten und eine Beratungsstelle Unterstitzung zuteil.

An der Hochschule existiert eine zentrale Stelle fir Diversitatsfragen. Als besondere Angebo-
te werden z.B. Hochschulexkursionen oder Aktionen wie ,Student/in fir einen Tag“ angebo-
ten. Auf der Homepage sind auch spezielle Programme fir Studierende mit Migrationshin-
tergrund, Studierende mit Kindern, Studierende der 1. Generation und fir Studierende mit
Behinderung aufgelistet.* Zudem gibt es Programme wie einen Girl's Day, Studentin auf
Probe und ein spezielles Mentoring-Projekt. Die Hochschule ist mit dem Zertifikat ,,audit fami-
liengerechte Hochschule* ausgezeichnet.

1.3 Qualitatssicherung

Die Hochschule hat adaquate Instrumente fur die interne Qualitatssicherung eingerichtet, die
auch fur die Weiterentwicklung des Studienprogramms genutzt werden. Alle Lehrveranstal-
tungen werden regelmafig evaluiert, wobei auch die Arbeitsbelastung abgefragt wird. Der
Absolventenverbleib wird tber personliche Kontakte, das Absolventenforum und eine Absol-
ventendatenbank verfolgt. Es finden regelmafig Befragungen der Alumni statt. Zusatzlich

* http://mww.jade-hs.de/studium/kontakte/zentrale-studienberatung/diversity-vielfalt-in-der-
studierendenschaft/
11-6
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wird auch alle zwei Jahre eine Studierendenbefragung zum Studiengang insgesamt durchge-
fhrt, erstmalig im Sommersemester 2012.

Ergebnisse der Befragungen lagen den Gutachtern vor und waren vornehmlich positiv. Die
Hochschule hat eine Reihe von MaRnahmen beschrieben, die aufgrund von Rickmeldungen
der Studierenden getroffen wurden. Der unter 1.1.2 beschriebene neue Aufbau des Studi-
ums ist eine direkte Folge dieser MalRhahmen. Zudem wurden einige Module neu ausgerich-
tet. Die Gutachter begrifRen diese MaRhahmen und sehen eine deutliche Verbesserung des
Programms.

Die Evaluation der Lehrveranstaltungen erfolgt neuerdings wieder papierbasiert, um hohere
Rucklaufquoten zu erreichen. Die Studierenden berichteten, dass hierdurch eine Bespre-
chung der Evaluationsergebnisse im laufenden Semester oft nicht mehr mdglich ist, weil die
Auswertungen sich so lang hinzégen. Die Gutachter empfehlen daher, die Evaluationen so
zeitnah auszuwerten, dass im laufenden Semester den Studierenden noch eine Rlckmel-
dung gegeben werden kann.
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1. Stellungnahme der Hochschule

e Begriindung fir Module mit weniger als finf Kreditpunkten

Pflichtmodule

a) Wissenschaftliches Arbeiten 1l (2,5 CP)

Das zweite Modul zum wissenschaftlichen Arbeiten ist vollstandig auf Grundelemente der
Wissenschaftstheorie, den Aufbau wissenschaftlicher Arbeiten und den Umgang mit Kurzbe-
legen/Literaturverzeichnis ausgerichtet. Da bereits im Modul ,Wissenschaftliches Arbeiten I*
Grundkenntnisse erlernt wurden, sind 2,5 Kreditpunkte in Form von 2 SWS vollkommen aus-
reichend.

b) English for the Professions 1l (2,5 CP)

Wahrend es in English for the Professions | (5 Kreditpunkte) Uberwiegend um die Aktivierung
des verbalen Schulenglisch in einer erfahrungsgemafR heterogenen Studierendengruppe
geht, werden die Fahigkeiten im zweiten Modul gefestigt und der Fokus auf schriftliche und
fachlich-technische Aspekte gelegt. Diese Vorgehensweise wird sowohl vom Head of English
des Fachbereichs (Duncan Howson) als auch vom Lehrenden (Neil Smith), beides Mutter-
sprachler, als ideale Kombination angesehen. Erfahrungsgemal ist der Umfang des zweiten
Englisch-Moduls niedriger anzusetzen; so wurde dies auch im Rahmen der Reakkreditierung
umgesetzt.

Wahlpflichtmodule

Generell lasst sich sagen, dass kleine Module im Wabhlpflichtbereich eine gréfiere Vielfalt im
Studium ermdglichen. Zudem kdnnen Studierende so verschiedene Themenbereiche auslo-
ten und vertiefen. Die Prufungsbelastung wird durch die kleinen Module nicht verstarkt, da
Art und Umfang der Prifungen den vergebenen Kreditpunkten entsprechen.

Die Begrindungen im Einzelnen:

a) Betriebliche Steuerlehre (3 CP)

Dieses Modul baut auf die Grundlagen des Moduls Buchfihrung und Jahresabschluss auf.
Im Modul Buchfiihrung und Jahresabschluss werden bereits grundlegende Kenntnisse im
Bereich der Steuerlehre (Steuerarten, Berechnungsgrundlagen, Auswirkungen auf die Er-
folgsermittlung und Bilanzierung der unterschiedlichen Rechtsformen) vermittelt. Das Modul
Betriebliche Steuerlehre stellt eine aufbauende Spezialisierung dar, die in einigen Bereichen
der Steuerlehre differenzierte Kompetenzen praxisnah vermittelt. Zusammen mit den Kennt-
nissen aus dem Modul Buchfiihrung und Jahresabschluss ergibt sich dann ein deutlich stér-
keres und rundes Kompetenzprofil in der Steuerlehre.
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b) E-Commerce: Erfolgsstrategien im Onlinehandel (3 CP)

Es werden nur 3 Kreditpunkte vergeben, da dieses Modul auf die besondere Vertriebsform
Onlinehandel fokussiert. Hier werden die Kenntnisse aus dem Modul Grundlagen Vertrieb
und Marketing angewendet, erweitert und praxisnah eingeibt.

c) Grundlagen Vertrieb und Marketing (3 CP)

Dieses Modul ist als Erganzung des Moduls Kaufméannische Geschéftsprozesse gedacht. Im
Modul Kfm. Geschaftsprozesse werden die Vertriebsprozesse und das Marketing bewusst
ausgespart, um auf andere Prozesse umfangreicher eingehen zu kdnnen. Durch dieses Mo-
dul werden die Kenntnisse der Studierenden Uber die die verschiedenen Prozesse in Unter-
nehmen komplettiert. Einige Grundlagen und Instrumente des Marketings werden auch in
dem Modul ,Geo-Marketing” angesprochen bzw. fur die Losung von spezifischen Fragestel-
lungen verwendet.

d) Ringvorlesung ,Wirtschaft trifft Jade HS in Oldenburg” (2 CP)

Im Modul Ringvorlesung nehmen die Studierenden an Fachvortragen von Vertretern aus
unterschiedlichen Wirtschaftsbranchen teil. Die Anzahl der Vortrage ist auf 7 beschrankt.
Das Modul soll den Horizont der Studierenden jenseits ihres Fachstudiums erweitern und ein
interdisziplindres Denken foérdern; als Leistungsnachweis missen zu allen Vortragen inhaltli-
che Zusammenfassungen geschrieben werden, zu einem Vortrag eine etwas umfangreiche-
re Ausarbeitung zur Verwendung weiterer Quellen. Hierfir werden 2 Kreditpunkte als ausrei-
chend angesehen.

e) Einfihrung in die Unternehmensfiihrung (3 CP)

Eine Ergénzung zu den Grundlagen in Allgemeine Betriebswirtschaftslehre und kaufmanni-
sche Geschéftsprozesse, die ein Gesamtverstandnis fir das Handeln in Unternehmen
schafft und im Zusammenspiel mit den genannten Modulen das gesamte Portfolio der vielfal-
tigen Entscheidungen im Kontext der Unternehmung abschlieRend erganzt.

f) Unternehmensplanspiel (3 CP)
Dieses Modul soll fokussiert auf einige der in den anderen Modulen vorgestellten Herausfor-
derungen - im Sinne unternehmerischer Entscheidungen - eingehen und den Studierenden
vorrangig die Moglichkeit geben, die Schwierigkeiten bei der Entscheidungsfindung, insbe-

sondere den Umgang mit unsicheren Informationen erleben zu lassen. Das Modul stellt in
diesem Sinne eine spielerisch praxisnahe Vertiefung bereits gelernter Methoden dar.

g) Prasentationstechnik (3 CP)

In diesem Modul werden anhand von Ubungen verschiedene Préasentations- und Vortrags-
techniken erlernt. Hierfir werden 3 Kreditpunkte als ausreichend angesehen.
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e Prifungsordnung

Der besondere Teil der Prifungsordnung wurde dahingehend angepasst, dass ein ECTS
Punkt einer Arbeitsbelastung von 30 Stunden entspricht. Die Ordnung wurde am 18.3.2014
vom Fachbereichsrat beschlossen.

¢ Evaluationsergebnisse

Die Lehrveranstaltungsevaluationen werden an der Jade Hochschule zentral vom Sekretariat
des Prasidiums, Koordination Lehrevaluation, organisiert. Bis zum Sommersemester 2013
wurde das digitale System EVASYS eingesetzt. Im Wintersemester 2013/14 wurde erstmals
auf Papierfragebdgen zurlickgegriffen, um so die Ricklaufquoten zu erhéhen. Die papierba-
sierte Lehrveranstaltungsevaluation hat — was durchaus positiv zu bewerten ist - eine grof3e-
re Resonanz bei den Studierenden hervorgerufen als die ehemals online-basierten. Die Stu-
dierenden formulierten aber auch ihre Angste, dass sich zeitlich frilhere Auswertungen nega-
tiv auf die noch anstehenden Klausuren auswirken konnten. Diese Beflrchtungen wurden
sehr ernst genommen. Es wurde entschieden, dass die Auswertungen erst nach den Klausu-
ren vorliegen sollten. Sie sollten dann mit der Nachfolgegruppe der jeweiligen Lehrveranstal-
tung zu Beginn des neuen Semesters — also im Marz — besprochen werden. Auch dieses
Vorgehen wird weiterhin zusammen mit den Beteiligten reflektiert, denn der Prozess der
Lehrveranstaltungsevaluation ist nach wie vor in der Versuchsphase und soll sich kontinuier-
lich verbessern.

-3




	Inhaltsverzeichnis
	I. Gutachtervotum und SAK-Beschluss
	1. SAK-Beschluss
	2. Abschließendes Votum der Gutachter
	2.1 Wirtschaftsingenieurwesen Geoinformation (B.Eng.)
	2.1.1 Empfehlungen:
	2.1.2 Akkreditierungsempfehlung an die Ständige Akkreditierungskommission (SAK)



	II. Bewertungsbericht der Gutachter
	Einleitung und Verfahrensgrundlagen
	1. Wirtschaftsingenieurwesen Geoinformation (B.Eng.)
	1.1 Studiengangskonzept, Ziele und Umsetzung
	1.1.1 Qualifikationsziele/intendierte Lernergebnisse
	1.1.2 Inhalte des Studiengangs
	1.1.3 Struktur
	1.1.4 Prüfungssystem

	1.2 Rahmenbedingungen
	1.2.1 Ausstattung
	1.2.2 Studierbarkeit
	1.2.3 Mobilität und Anerkennung
	1.2.4 Geschlechtergerechtigkeit, Chancengleichheit und Studierende mit Behinderungen

	1.3 Qualitätssicherung


	III. Appendix
	1. Stellungnahme der Hochschule


